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Der Schiedsgerichts Entwurf der Friedens
Konferenz

Die Frankf Ztg veröffentlicht den Wortlaut des
Schiedsgerichts Entwurfes wie er von dem
Prüfungs Komitee der dritten Kommiſſion der Friedenskonferenz
gusgearbeitet und den Mächten unterbreitet worden iſt

Plan einer Konvention für Schlichtung inter
nationaler Streitigkeiten

J Ueber Erhaltung des allgemeinen Friedens
1 Um in den internationalen Beziehungen die Anwendung

von Gewalt ſo weit als möglich zu vermeiden verpflichten ſich
die Signatarmächte alle ihre Bemühungen anzuwenden um die
Schlichtung von Streitigkeiten welche ſich zwiſchen einzelnen
Slaaten erheben könnten durch friedliche Mittel herbei
zuführen

II Ueber gute Dienſte und Vermittlung
2 Die Signatarmächte beſtimmen daß ſie im Falle einer

ernſlen Meinungsverſchiedenheit oder eines Streites ehe ſie an
die Waffen appelliren ſo weit es die Umſtände erlauben zu den
guten Dienſten oder der Vermittlung einer oder mehrerer be
freundeter Mächte greifen

3 Unabhängig hiervon halten die Signatarmächte es für nütz
lich daß eine oder mehrere der nicht am Streite betheiligten
Mächte aus eigenem Antriebe ſoweit es die Umſtände ermög
lichen den ſtreitenden Staaten ihre guten Dienſte oder ihre Ver
mittlung anbleten Den neutralen Staaten bleibt auch das
Recht gute Dienſte und Vermittlung anzubieten auch während
des Verlaufs der Feindſeligkeiten gewahrt Die Ausübung
dieſes Rechies ſoll nie von einer der ſtreitenden Parteien als
unfreundlicher Akt angeſehen werden

4 Die Rolle des Vermittlers beſteht in der Verſöhnung
widerſtreitender Anſprüche und in der Beſänftigung von feind
lichen Empfindungen welche zwiſchen den ſtreitenden Staaten
entſtanden ſein könnten

5 Die Funktionen des Vermittlers hören in dem Augenblicke
auf da von einer der beiden Parteien oder von dem Vermittler
ſelbſt erklärt wird daß die von ihm vorgeſchlagene Schlichtung
des Streites oder die Grundlagen zu einer Verſtändigung nicht
angenommen worden ſind

6 Gute Dienſte und Vermittlung ſei es auf Wunſch der
ſtreitenden Parteien oder ſei es auf Jnitiative der neutralen
Mächte haben ausſchließlich einen berathenden Charakter
und haben keine obligatoriſche Kraft

7 Die Annahme einer Vermittlung ſoll nicht ſo lange nicht
das Gegentheil abgemacht iſt eine Mobiliſirung oder andere
kriegeriſche Vorbereitungen unterbrechen verzögernoder hindern Wenn nach einem Ausbruch von Feindſeligkeiten
eine Vermittlung ſtattfindet ſo ſoll dieſe nicht ſo lange nicht das
Gegentheil abgemacht iſt den Lauf der militäriſchen Operationen
unterbrechen

8 Die Signatarmächte verpflichten ſich im Falle eine ernſte
Differenz den Frieden bedroht wenn es die Umſtände erlauben
die Anwendung einer beſonderen Vermittlung in der folgenden
Form zu empfehlen Die ſtreitenden Staaten wählen jeder eine
Macht der ſie die Miſſion anvertrauen mit derjenigen Macht
in direkte Beziehungen zu treten welche von der anderen Partei
zu dem Zwecke gewählt worden iſt um den Bruch der friedlichen
Beziehungen zu verhindern Während der Zeit ihres Mandates
welche wenn nicht eine andere Abmachung vorliegt 30 Tage
nicht überſchreiten kann gilt die Streitfrage als an dieſe Mächte
ausſchließlich übertragen Es iſt deren Pflicht alle ihre Be
mühnugen zur Schlichtung des Streites anzuwenden Jm Falle
die friedlichen Beziehungen definitiv abbrechen bleiben die beiden
Mächte mit der Miſſion betraut jede ſich bietende Gelegenheit
zur Wiederherſtellung des Friedens zu benützen

III Ueber internationale Unterſuchungs
Kommiſſionen

9 Jn Fällen da ſich zwiſchen den Signatarmächten Meinungs
verſchiedenheiten erheben über die lokalen Umſtände welche einen
Streit internationaler Art herbeigeführt haben der nicht durch
gewöhnliche diplomatiſche Mittel geſchlichtet werden kann und
welcher weder die Ehre noch die Lebensintereſſen der betheiligten
Mächte berührt verpflichten ſich die Signatarmächte ſoweit es
die Umſtände erlauben zur Einſetzung von internationalen
Unterſuchungs Kommiſſionen zu ſchreiten welche die Umſtände
die zum Streite Anlaß gegeben haben feſtſtellen und an Ort
und Stelle alle thatſächlichen Fragen durch unparteiiſche und
gewiſſenhafte Prüfung aufklären ſollen

10 Die internationalen Unterſuchungs Kommiſſionen ſind
wenn nicht eine andere Abmachung getroffen iſt in der Weiſe
zuſammengeſetzt wie es der Artikel 31 der vorliegenden Kon
r S der Bildung von Schiedsgerichts Tribunalen

eſtimmt
11 Die intereſſirten Mächte verpflichten ſich der Jnter

nationalen Unterſuchungs Kommiſſion im möglichſt reichlichen
Maße alle Mittel und alle nöthigen Erleichterungen zur voll
ſtändigen Feſtſtellung und genauen Würdigung der fraglichen
Thatſachen darzubieten

Die internationale Unterſuchungs Kommiſſion ſoll den
intereſſirten Mächten ihren Bericht der von allen Mitgliedern
der Kommiſſion zu unterzeichnen iſt vorlegen

13 Der Bericht der internationalen Unterſuchungs Kommiſſion
hat nicht den Charakter eines ſchiedsgerichtlichen Ürtheils Er
läßt es den Mächten vollſtändig frei auf Grund des Berichtes
ein freundliches Abkommen zu treffen oder endgiltig Vermittlung
eder ein Schiedsgericht anzurufen

IV Ueber Schiedsgerichts Juſtiz
14 Jnternationale Arbitration hat als Zweck die Schlichtung

internationaler Streitigkeiten zwiſchen Nationen durch Richter
ihrer eigenen Wahl und in Uebereinſtimmung mit ihren gegen
ſeitigen Rechten

15 Jn Rechtsfragen und in erſter Linke in Fragen der Aus
legung oder Anwendung internationaler Verträge iſt Arbi
lration durch die Signatarmächte als das wirkſamſte und zu
Cid Zeit als das gerechteſte Mittel zur g von

treitfällen welche nicht durch diplomatiſche ethoden zu
ſchlichten ſind anerkannt worden

16 Die Abmachung ſich an ein Schiedsgericht zu wenden
kann ſowohl in Bezug auf ſchon exiſtirende Streitigkeiten als
auch in Vezug auf ſpäter ſich erhebende Streitigkeiten getroffen
werden Sie kann jede Streitfrage decken oder kann auch auf

r uſragen von einer beſtimmten Kategorie allein beſchränkt
erden
17 Die Abmachung daß man ſich an ein Schiedsgericht wenden

will ſchließt die Verpflichtung in ſich ſich in gutem Glauben
dem Schiedsgerichts Urtheil zu unterwerfen

18 Unabbängig von den allgemeinen und beſonderen Ver
trägen welche die Signatarmächte zur Anrufung von Schieds
gerichten verpflichten behalten ſich dieſe Mächte das Recht vor
entweder vor der Ratifizirung der vorliegenden Akte oder nach
her neue allgemeine oder beſondere Konventionen zu ſchließen
um dadurch das obligatoriſche Schiedsgericht auf alle ihnen
paſſend erſcheinenden Fälle anwendbar zu machen

19 Jn der Abſicht die Entwicklung des ſchiedsgerichtlichen
Verfahrens zu fördern halten die Signatarmächte oder die zu
ſtimmenden Mächte es für nützlich einige Regeln der ſchieds
gerichtlichen Juſtiz und des Verfahrens aufzuſtellen Dieſe
Regeln treten nur in Kraft wenn die Parteien ſelbſt nicht
andere Regeln für dieſen Zweck annehmen

V Ueber den permanenten Schieds
Gerichtshof

20 Um die unmittelbare Anrufung ſchiedsgerichtlicher Ent
ſcheidung bei Streitigkeiten welche nicht durch diplomatiſche
WMethoden geſchlichtet ſind zu erleichtern verpflichten ſich die
Signatarmächte einen Permanenten Schiedsgerichtshof zu
organiſiren der zu jeder Zeit zugänglich iſt und wenn nicht
andere Abmachungen ſeitens der ſtreitenden Parteien vorliegen
ſeine Funktionen nach den in die vorliegende Konvention auf
genommenen Regeln ausübt

21 Dieſer Gerichtshof wird zur Behandlung aller ſchieds
gerichtlichen Fragen kompetent ſein wenn nicht die ſtreitenden
Parteien beſchließen ein beſonderes Schiedsgericht einzuſetzen

22 Ein im Haag etablirtes und unter Leitung eines General
ſekretärs ſtehendes internationales Bureau wird als Kanzlei
greffe des Gerichtshofes dienen Daſſelbe wird alle ſeine

Sitzungen betreffenden Mittheilungen vermitteln Es wird die
Archive verwalten und alle Verwaltungsgeſchäfte leiten

23 Jede Signatarmacht beſtimmt innerhalb dreier Monate
nach Ratifizirung der vorliegenden Akte nicht mehr als 4 Per
ſonen welche anerkanntermaßen für Behandlung von Fragen des
internationalen Rechtes kompetent von höchſter perſönlicher
Jntegrität jouissant de la plus haute considération morale und
bereit ſind das Schiedsrichteramt anzunehmen Die ſo ernannten
Perſonen werden mit dem Titel als Mitglieder des Gerichts
hofes in eine Liſte eingetragen welche das Bureau allen Signa
tarmächten mitzutheilen hat Das Bureau hat auch jede Aen
derung in der Liſte der Schiedsrichter den Signatarmächten
mitzutheilen Zwei oder mehrere Mächte können beſchließen
eines oder mehrere Mitglieder gemeinſam zu ernennen Dieſelbe
Perſon kann von verſchiedenen Mächten ernannt werden Die
Mitglieder des Gerichtshofes ſind für 6 Jahre ernannt und ſind
dann wieder ernennbar Falls ein Mitglied ſtirbt oder zurück
tritt ſoll es in der Weiſe erſetzt werden wie es urſprünglich er
nannt war

24 Diejenigen Signatarmächte welche behufs Erledigung von
Streitigkeiten die ſich zwiſchen ihnen erheben den Gerichtshof
anrufen wollen haben aus der allgemeinen Liſte die zwiſchen
ihnen ſelbſt vereinbarte Zahl von Schiedsrichtern zu wählen Sie
haben dem Bureau ihre Abſicht das Gericht anzurufen und die
Namen der gewählten Schiedsrichter mitzutheilen Falls nicht
eine andere Abmachung vorliegt wird das Schiedsgericht gemäß
den im 31 Artikel dieſer Konbention niedergelegten Regeln zu
ſammengeſetzt ſein Die ſo ernannten Schiedsrichter bilden ein
Schiedsgericht zur Entſcheidung des fraglichen Falles Sie
werden an dem von den ſtreitenden Parteien feſtgeſetzten Datum
zuſammentreten

25 Das Gericht wird gewöhnlich im Haag zuſammentreten
doch kann dies mit Zuſtimmung der ſtreitenden Parteien auch
anderswo ſein

26 Jede Macht auch wenn ſie nicht an der vorliegenden Akte
theilnimmt kann unter den in dieſer Konvention niedergelegten
Bedingungen das Schiedsgericht anrufen

27 Die Signatarmächte halten es für ihre Pflicht im Falle
ein ſcharfer Konflikt zwiſchen zweien oder mehreren von ihnen
auszubrechen droht ſie daran zu erinnern daß ihnen der
Permanente Gerichtshof offen ſteht Jnfolgedeſſen erklärten ſie
daß es nur als ein Akt guter Dienſte betrachtet werden kann
wenn eine oder mehrere derſelben die ſtreitenden Parteien an die
Beſtimmungen der vorliegenden Konvention erinnern und ihnen
den Rath geben im höheren Jntereſſe des Friedens den
Permanenten Gerichtshof anzurufen

28 Ein permanenter Rath beſtehend aus den im Haag reſi
direnden diplomatiſchen Vertretern der Signatarmächte und dem
holländiſchen Miniſter des Aeußeren als Vorſitzenden wird im
Haag konſtituirt werden möglichſt bald nach Ratifizirung dieſer
Akte Dieſer Rath wird mit der m Organlſirung
des Permanenten Bureaus welches ſeiner Direktion und Kon
trolle unterſtellt werden wird beauftragt Er wird den
Mächten die Konſtituirung des Gerichtshofes notifiziren und
darauf ſehen daß er gebührend inſtallirt iſt Er wird das Ver
handlungsverfahren feſtſtellen und alle anderen nöthigen Regle
ments erlaſſen Er wird alle das Funktioniren des Gerichts
betreffenden Fragen entſcheiden Er wird die unbeſchränkte
Macht haben Beamte oder Angeſtellte des Bureaus zu ernennen
zu ſüſpendiren oder zu entlaſſen Er wird die Gehälter und
Löhne feſlſetzen und die allgemeinen Ausgaben kontrolliren Die
Anweſenheit von fünf Mitgliedern genügt zur Beſchlußfähigkeit
Die Beſchlüſſe erfolgen durch Majorität Der Rath wird den
Signatarmächten jedes Jahr über die Thätigkeit des Gerichts
hofes und die Art wie der Verwaltungsdienſt ausgeführt iſt
bexichten

ch Die Koſten des Bureaus werden von den Signatarmächten
in dem Verhältniß getragen wie es beim Jnternationalen
Bureau des Weltpoſtvereins eingeführt iſt

Das Schlußkapitel des Entwurfs behandelt in den Artikeln
30 bis 56 die Einzelheiten des Schiedsgerichtsverfahrens

Dentſches Rrich 7
Hoff und Perſonalnachrichten

Berlin 11 Juli Der Kaiſer hielt geſtern wie aus Helleſylt meldet wird an Bord der Hohenzollern Gelee t
ab an dem auch die Mannſchaft der Hela theilnahm un
unternahm mit dem Gefolge einen längeren Spaziergaug am
Lande Heute wurde die Fahrt nach dem Geirangerfiord fort

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt aicht geſtattet

g

ttwoch den 12 Juli 1899

gt Der Kalſer erledigte Regierungsgeſchäfte Das Wetter
ſt trübe trotzdem wurde nach Ankunft in Merok ein Spazier
gang unternommen Vorausſichtlich bleibt die Hohenzoöllern
einige Tage im Geirangerfjord vor Anker

Auf die Mittheilung von der Anbringung einer Erinnerungs
tafel auf dem durch die Erinnerung an den Großen Kurfürſten
geweihten Sparenberge bei Vielefeld wo der Kaiſer am
18 Juni 1897 mit der Kaiſerin weilte hat der Kaiſer an den
Geheimen Ober Regierungsrath Dr Hinzpeter folgendes
Telegramm gerichtet

Von der hervorragend gelungenen Statue des Großen
Kurfürſten für die Siegesallee beabſichtige Jch eine Repro
duktion in Bronze der Stadt Bielefeld zu ſchenken und auf
dem Sparenberge im Burggrafen aufzuſtellen ſie ſoll ein
Zeichen dankbarer Erinnerung ſein für die Aufnahme ſeitens
der Stadt und ein Mahnzeichen bleiben daß gleich wie
in dieſem Ahn auch in Mir ein unbeugſamer Wille
iſt den einmal als richtig erkannten Weg allem
Widerſtand zum Trotz unbeirrt weiter zu gehen

gez Wilhelm I
Beim Hinſcheiden des Oberpräſidenten Dr von Achenbach

ſind dem Sohne des Verſtorbenen Regierungsaſſeſſor v Achen
bach von dem Kaiſer und der Kaiſerin ſehr herzliche Beileids
depeſchen zugegangen Das Telegramm des Kaiſers lantet

Zu Meinem lebhaften Bedauern habe ich ſoeben die Nach
richt von dem Tode Jhres lieben Vaters erhalten Jch ſpreche
Jhnen und den Jhrigen Mein herzlichſtes Beileid aus und
werde ſtets dem hervorragenden und liebenswürdigen Manne
der Mir allezeit ein treuer unermüdlicher Diener war das
beſte Andenken bewahren Wilhelm R

Die Kaiſerin beſuchte wie die Nat Ztg nachträglich er
fährt mit den kaiſerlichen Prinzen vor einigen Tagen auch das
Bis marckdenkmal auf dem Knipsberge

Der Herzog von Meiningen iſt auf Schloß Altenſtein
infolge einer Erkältung unwohl und muß ſich zur Zeit größere
Schonung auferlegen

Die Königsb Allg Ztg hat ſich der Mühe unterzogen ſich
an unterrichteter Stelle zu erkundigen ob Fürſt Bismarck
vom Kaiſer nach Travemünde eingeladen worden ſei Es iſt
darauf geantwortet worden Fürſt Herbert Bismarck hat Lübeck
allerdings während der Kaiſertage paſſirt aber ausſchließlich zu
dem Zweck um ſeine Gemahlin nach Travemünde wo dieſe See
bäder nehmen ſoll zu geleiten Eine Audienz beim Kalſer hat
nicht ſtattgefunden weder hat der Kaiſer den Wunſch
geänßert den Fürſten zu empfangen noch hat dieſer ſich
beim Kaiſer gemeldet Damit erledigen ſich alle Kom
in ſnen die an die travemünder Reiſe des Fürſten geknüpft
wurden

Die Kornhansgenoſſenſchaft in Halle a S
hat vorige Woche ihre Generalverſammlung abgehalten und den
Bericht über das dritte Geſchäftsjahr vorgelegt Zu dieſer
Generalverſammlung war niemand zugelaſſen der über die
Geſchäftsergebniſſe der Kornhausgenoſſenſchaft einen un
parteiiſchen Bericht der Oeffentlichkeit hätte erſtatten können
Alles was weitere Kreiſe über das letzte Geſchäftsjahr erfahren
iſt in einer offiziellen Mittheilung enthalten die an einzelne
Zeitungen verſchickt worden iſt und dieſe Mittheilung enthielt
bekanntlich nichts von dem was zu wiſſen wahrhaft werthvoll wäre
Vergleicht man den Bericht vom Jahre 1898 mit dem Bericht
dieſes Jahres ſo ergiebt ſich zunächſt eins Jm Jahre 1898
wurde mitgetheilt wie der vorhandene Ueberſchuß der
zwar auch damals nicht erheblich geweſen iſt zur Verwerthung
gelangen ſollte Diesmal erfährt man nichts von einem
Ueberſchuß eine Bilanz wie ſie jede Geſellſchaft zu geben
pflegt wird überhaupt nicht mitgetheilt und die wenigen
Zahlen die über den Umſatz veröffentlicht werden ermöglichen
es in keiner Weiſe ſich ein Bild von der Lage der Genoſſen
ſchaft zu machen Wenn man die Mittheilungen die veröffent
licht worden ſind durchgeleſen hat ſo kann man nur ſagen
über den Status der Kornhausgenoſſenſchaft in Halle läßt ſich
irgend etwas Sicheres abſolut nicht ſagen

Unter dieſen Umſtänden iſt das eingetreten was eintreten
mußte und die Leiter der Kornhausgenoſſenſchaft in Halle ſich
ſelbſt hätten ſagen können daß eine Geſellſchaft die über ihre ge
ſchäftlichen Verhältniſſe nichts Zuverläſſiges nach der Generalver
ſammlung bekannt giebt allerlei ungünſtigen Gerüchten den Boden
bereitet So wird denn auch in Halle behauptet daß die Korn
hausgenoſſenſchaft bereits in d J mit Verluſt gearbeitet
hat Die einen beziffern den Verluſt auf eine geringere Summe
andere Verſionen gehen auf 56,000 M und darüber Vielleicht
ſind die Angaben falſch aber keinesfalls wird ſich eine Geſell
ſchaft die ihren Status zurückhält darüber wundern dürfen
daß ungünſtige Nachrichten über ſie in Umlauf gelaugen

Nun könnte man es den an der Genoſſenſchaft betheiligten
Perſonen überlaſſen ob ſie mit der Geſchäftsführung zufrieden
ſind oder nicht Allein in das Kornhaus zu Halle ſind auch
Staats mittel geſteckt worden und ſomit liegt ein öffent
liches Jntereſſe vor zu wiſſen wie funktionirt dieſe Gründung
an der auch der Staat und damit die Geſammtheit der Steuer
zahler berheiligt iſt

Eins ſteht bereits feſt Dieſe mit ſtagktlicher Unterſtützung
gebauten Kornhäuſer haben ſich zu Unternehmungen aus
gewachſen wie ſie urſprünglich nicht gedacht worden ſind DieFornhansgenoſſenſchaſten ſind große Getreide und Produkten

geſchäfte geworden die den Privatbetrieben Konkurren machen
obgleich ſie nur unter ſtaatlicher Hilfe ins Leben treten konnten
Daß die Kornhausgenoſſenſchaften überdies mit ausläudtſcher
Waare handeln wurde erwieſen und daß ein ſolches Geſchäft
bei ungünſtiger Konjunktur dann auch mit Verluſt arbeiten
kann wäre namentlich im d auf die zur Leitung ge
wählten Perſonen nicht verwunderlich

as hätten die Betheiligten zunächſt mit ſich ſelbſt aus
zumachen aber Klarheit kann und muß die Oeffentlichkeit ver
langen da es ſich hier um ein Unternehmen handelt an dem
der Staat durch Gewährung von Geld betheiligt iſt

cS 2 e

h m



r

h

h

Die bayriſchen Landkagswahlen
In Bayern hat am Montag der erſte Wahlgang der Nen

wahlen zur zweiten bayriſchen Kammer ſtatlgefunden Bei der
Bedentung die Bayern als zweitgrößter Bundesſtaat über
feinen Umfang und ſeine Bevölkernngszahl hinaus vor den
anderen Sigaten im Bundesrath hat wird naturgemäß überall
im Reiche dem Wahlergebniß mit beſonderer Spannung eut

egengeſehen Landtagswahlen finden in Bahern alle 6 Jahrealt wie in Preußen in zwei Wahlgängen Urwähler iſt wer

das 21 Lebensjahr vollendet und mindeſtens 6 Monate direkte
Staatsſteuer bezahlt die Wählbarkeit als Wahlmann beginnt
mit dem vollendeten 25 als Abgeordneter mit dem 30 Lebens
jahr Das Wahlrecht iſt alſo demokratiſcher als das
preußiſche denn nur jeder Preuße der das 25 Lebensjahr
vollendet hat iſt ſtimmberechtigter Urwähler

Die letzten Wahlen haben im Jahre 1893 ſtattgefunden und
ſie hatten das Ergebniß daß die ultramontane Mehrheit die
zuvor beſtand gebrochen wurde und ſtatt deſſen die Gruppen
des Bauernbundes der Sozialdemokraten und der Konſervativen
das Zünglein an der Waage wurden die damals zum erſten
mal in den bayriſchen Landtag einzogen Zum Schluß der
Legislaturperiode ſetzte ſich der Landtag aus folgenden Gruppen
zuſammen 73 Klerikale 65 Liberale 11 Bauernbündler
4 Konſervative 1 Demokrat und 5 Sozialdemokraten Da
der klerikale Bann gebrochen war ſo war die bayriſche Regie
rung unbehindert eine den Jntereſſen Bayerns und des
Deutſchen Reiches gleichermaßen gerecht werdende Politik zu
verfolgen wie ſich zuletzt bei der Erledigung des Militär
ſtrafprozeßreform gezeigt hat wobei der bayriſche Klerikalismus
ſich den Anſchein gab als ob er bayriſcher ſein müſſe als der
eher des bayriſchen Königreichs Prinz Regent Luitpold

elbſt

So lag es damals nahe zumal noch durch eigene Ungeſchick
lichkeit gegen Schluß der Legislaturperiode der klerikale Kammer
präſident auf dieſes Ehrenamt hatte verzichten müſſen um jeden
Preis die verlorene Majorität wiederzugewinnen Und ſo iſt es
denn auch gekommen Alle Mittel kirchlicher Beeinfluſſung ſind
wo es nir ging mobil gemacht worden und man hat ſich
ſogar in München mit den Sozialdemokraten offen zu einem
gemeinſamen Wahlkartell gegen die Liberalen verbünden

So ſind in München von 5 bisher liberalen Mandaten
3 an die Sozialdemokratie 2 an die Klerikalen verloren ge
gangen Auf dieſe Weiſe haben insgeſammt ſoweit ſich bisher
die Situation überſehen läßt die Sozialdemokraten 8 Kammer
ſitze zu den bisherigen 5 gewonnen Der Gewinn des Centrums
beträgt vorläufig 5 Sitze womit allerdings noch immer nicht
die Mehrheit erreicht iſt Denn damit hat es 78 Sitze
während zu der abſoluten Mehrheit 79 gehören Der Verluſt
der liberalen Stimmen beläuft ſich nach den bisherigen
Schätzungen auf ein volles Dutzend Mandate Wie bei den
vorigen Wahlen haben ſie den ganzen Radikalismus mit dem
Centrum geſchloſſen gegen ſich gehabt Offen heraus hat das
offizielle münchener Centrums Organ die Parole ausgegeben
wo es gegen die Sozialdemokratie gehe in keinem Falle
Liberalen Wahlhilfe zu erweiſen ſondern unter allen Um
ſtänden die Wahl von Liberalen in München zu vereiteln
Damit aber wäre allein ein ſolcher Rückgang der liberalen
Stimmen nicht durchzuſetzen geweſen hätte nicht die
eigene Wahlthätigkeit der Liberalen ſo ſehr zu wünſchen übrig
gelafſen und hätte die Agraragitation ſich nicht in der Pfalz
richtig als Sprengpatrone erwieſen

Bleibt es dabei daß die bayriſchen Liberalen von 68 auf
etwa 56 zurückgehen dann haben ſie den niedrigſten Stand ſeit
Gründung des Reiches erreicht Jm Jahre 1875 zählten ſie
noch 77 Vertreter die Ultramontanen hatten ihren höchſten
Stand im Jahre 1881 nämlich 87 Abgeordnete womit für ſie
erwieſen iſt daß ſie trotz der zu ſieben Zehntel katholiſchen Be
völkerung Bayerns nicht mehr aus eigener Kraft die Mehrheit
zu gewinnen ſondern nur noch den Sozialdemokraten vorzu
arbeiten und dadurch den Beſtand der reichserhaltenden Par
teien zu zerſtören imſtande ſind

Die Geſetzgebung und die Straßenbahnen
Seitdem ſtäd tiſche Straßenbahnen immer mehr mit

Dampf oder Elektrizität betrieben werden hat ſich eine ent
ſcheidende Beſtimmung des Strafgeſetzbuches in der bisherigen
Form als unhaltbar herausgeſtellt nämlich S 316 wonach mit
Gefängniß beſtraft wird wer fahrläſſig Eiſenbahnanlagen
Befördernungsmittel oder ſonſtiges Zubehör derſelben beſchädigt
oder auf andere Weiſe anf dem Fahrweg dem Transport auf
einer Eiſenbahn Hinderniſſe bereitet die ihn in Gefahr bringen
Da elektriſch und mit Dampf betriebene Straßenbahnen als
Eiſenbahntransporte gelten ſo mußte auch in ſolchen Fällen
die vorwiegend durch die Konzentration des großſtädliſchen

Verkehrs herbeigeführt und dadurch entſchuldbar waren auf
Gefängnißſtrafen erkannt werden Infolgedeſſen ſind wiederholt
aus großen Städten an die geſetzgebenden Körperſchaften
Petitionen gelangt Abhilfe zu ſchaffen ſei es durch Abänderung
dieſer ſtrafgeſetzlichen Beſtimmung ſei es durch Erlaß eines
allgemeinen Reichsgeſetzes über Anlage und Betrieb von
Straßenbahnen Aus dieſem Anlaß ſind auch im Reichstag
zwei bisher noch nicht zur Berathung gelangte Jnitiativanträge
eingebracht der eine von den Sozialdemokralen der andere von e
fämmtlichen bürgerlichen Parteien und dieſer letztere geht dahin
8316 ſo zu erweitern daß auch auf Geldſtrafe bis zu 900 M
erkannt werden kann Dieſen Anträgen gegenüber nimmt der
Bundesrath im Prinzip die Stellung ein daß dieſe Frage wie
manche andere bei der bevorſtehenden Reviſion des Strafgeſetz
buches am beſten zu prüfen ſei Immerhin ſteht feſt daß
gegen die in dem letzierwähnten Antrag vorgeſchlagene Ab
änderung des Strafgeſetzbuches weder von der Reichsjuſtiz
verwaltung noch von der preußiſchen Regierung Bedenken er
hoben werden Dieſe Zuſage aber wird wie aus Zuſchriften
aus Jntereſſentenkreiſen hervorgeht nicht als ausreichend er
achtet zumal die Reichsregierung ſelbſt die Dringlichkeit dieſer
Abänderung nicht beſtreiten kann und bereits ſeit längeren
Jahren über dieſen Mißſtand Beſchwerde geführt wird Man
hat den Eindruck daß die Juſtizgeſetzgebung den Bedürfniſſen
des modernen Verkehrs zu langſam folgt Wenn auch die
Ueberlaſtung des Reichsjuſtizamts infolge nder Rechlsreformen
der letzten Jahre offenkundig iſt eine ſolche Abänderung hätte
fich gewiß nebenher in einer kurzen Vorlage erledigen laſſen
Ein ähnlicher Vorgang iſt die Langſamkeit mit der man ſich
entſchloſſen hat die unberechtigte Aneignung elektriſcher Kraft
ſtrafgeſetzlich zu ahnden und dadurch den großen Elektrizitätswerken ausreihenden Schutz d nachdem das deichs
gericht dieſe Handlung die ofen r Diebſtahl war aus formal

rechtlichen Erwägungen wiederholt für ſtraffrei ertlärt hat

Parlamentariſches

Der Entwurf eines Geſetzes betr das Urheberrecht

13 d im r veröffentlicht werden Durch ſeine
Bekanntmachung wird beabſichtigt die öffentliche Kritik für die
geſetzgeberiſche wichtige Aufgabe zu verwerthen Auf Grund
der ſo gewonnenen Begntachtung ſoll der Entwurf im Spät
herbſt dem Bundesrath vorgelegt werden Es iſt ja erklärlich
daß gerade in dieſer Frage die Regierung auf die öffentliche
Kritik Werth legt wir meinen aber daß die vorherige öffent
liche Begntachtung auch mancher anderen wichtigeren geplanten
geſetzgeberiſchen Maßnahme in vielen Fällen leichter zu einer
Verſtändigung zwiſchen Regierung und Reichstag geführt
hätte

Die Kommiſſion zur Prüfung der AusführungsBe
ſtimmungen des Jmpfgeſetzes hat die Vorſchläge formulirt
zur Beſeitigung der bei der Jmpfung wahrgenommenen ſchäd
lichen Nebenwirkungen Hieran anſchließend iſt gegen Ende
dieſes Jahres der Erlaß neuer Ausführungsbeſtimmungen
zum Jmpfgeſetz zu erwarten An den Grundlagen des Geſetzes
dürfte aber nichts geändert werden

Offiziös wird geſchrieben Von einzelnen Handwerks
zweigen wird immer noch auf die Unterſtellung des Hand
werks oder wenigſtens einzelner Theile deſſelben unter die
Unfallverſicherungspflicht hingearbeitet So wird
der nächſte deutſche Tiſchlertag wieder über die Bildung einer
Tiſchler Berufsgenoſſenſchaft berathen und damit die Frage der
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das Tiſchlergewerbe be
rühren Nach allem was über die Stellung der Regierungen
verlautet iſt ka um anzunehmen daß der Gedanke der Ein
beziehung des Handwerks in die Unfallverſicherung wie er
Mitte der neunziger Jahre ſogar zur Aufſtellung und Ver
öffentlichung eines beſonderen Geſetzentwurfs geführt hat in
einer nahen Zukunft Verwirklichung finden wird Die Stim
mung die ſich nach der Veröffentlichung des auf das Hand
werk und das Handelsgewerbe bezüglichen Entwurfs in den
betr Jntereſſentenkreiſen kundgab war nicht dazu an
gethan die Regierung zu einem Vorgehen auf dem ein
geſchlagenen Wege zu ermuthigen Es läßt ſich auch
heute nicht leugnen daß die Einbeziehung des Handwerks
in die Unfallverſicherung mancherlei Vortheile für das
letztere im Gefolge haben würde vornehmlich den daß es be
züglich des Bezuges der Arbeitskräfte die ſich unter den
egenwärtigen Verhältniſſen natürlich lieber der induſtriellen
hätigkeit zuwenden mit dieſer gleichgeſtellt werden würde

Andererſeits würden die Koſten welche dem Handwerk erwachſen
würden doch nicht unbeträchtlich ſein und ihm dieſe Koſten
allgemein aufzuerlegen würde um ſo weniger angängig ſein
als noch nicht einmal ſtatiſtiſch feſtgeſtellt iſt ob in verſchiedenen
Handwerkszweigen die Unfallgefahr ſo groß iſt daß eine Ein
beziehung in die Verſicherungspflicht nothwendig oder zweck
mäßig iſt Auf jeden Fall dürfte man in den Regierungs
kreiſen zunächſt den Abſchluß der Entwicklung der Organiſations
beſtrebungen des Handwerks wie ſie gegenwärtig im Fluß iſt
und noch manches Jahr dauern kann abwarten Es iſt des
halb auch anzunehmen daß mit der für die nächſte Tagung
zu erwartenden Unfallverſicherungsnovelle eine Ausdehnung
dieſes Verſicherungszweiges auf das Handwerk nicht ver
bunden ſein wird Die Unterſtellung neuer Beſchäftigungs
zweige unter das Geſetz dürfte ſich auf den Umfang beſchränken
den die Novellen der Seſſion 1896,97 aufwieſen

Verwaltung und Rechtspflege

Die diesjährige Konferenz der preußiſchen Landes
direktoren iſt geſtern vormittag in Breslau eröffnet worden
Die Verhandlungen ſind nicht öffentlich

Ebenſo wie nach dem Erlaß eines Baupolizeigeſetzes war
früher auch im Abgeordnetenhauſe der Wunſch nach Herbei
führung einer den s 139 des Landesverwaltungs
geſetzes ergänzenden geſetzlichen Beſtimmung geäußert worden
Jn Abgeordnetenkreiſen hatte man nämlich angenommen daß
nach der gegenwärtigen Lage der Geſetzgebung gegen einen Be
ſchluß des Bezirk sausſchuſſes welcher die Zuſtimmung zu
einer von dem Regierungspräſidenten beabſichtigten polizeilichen
Vorſchrift verſagt ein Rechtsmittel nicht gegeben ſei und daß der
beſtehende Rechtszuſtand auch den Centralbehörden die Mög
lichkeit nicht gewähre einem ſolchen Beſchluß gegenüber ihre ab
weichende Auffaſſung zur Geltung zu bringen Die Regierung
ſtellt ſich auf einen andern Standpunkt und bezeichnet die Frage
ob gegen einen derartigen Beſchluß des Bezirksansſchuſſes ein
Rechtsmittel gegeben ſei oder nicht als eine mindeſtens offene
Nach s 121 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaliung
findet gegen die in erſter Jnſtanz ergehenden Beſchlüſſe des
Bezirksausſchuſſes die Beſchwerde an den Provinzial
rath ſtatt ſofern nicht nach ausdrücklicher Vorſchrift
des Geſetzes die Beſchlüſſe endgiltig ſind Die Ein
legung der Beſchwerde in den Fällen des S 121 ſteht nach s 123
aus Gründen des öffentlichen Jntereſſes auch dem Vorſitzenden
des Bezirksausſchuſſes zu Eine ausdrückliche Geſetzesvorſchrift
welche die auf Grund des t 139 des Landesverwaltungsgeſetzes
gefaßten Beſchlüſſe des Bezirksausſchuſſes als endgiltige erklärt
ſomit von der allgemeinen Regel des 8 121 in betreff der zu
läſſigen Rechtsmittel ausnimmt beſteht nicht Hieraus folgt daß
der Regierungspräſident im Wege der Beſchwerde nach s 123 die
Entſcheidung des Provinzialraths anrufen kann wenn der
Bezirksausſchuß es ablehnt die Zuſtimmung zu einer beabſich
tigten polizeilichen Vorſchrift zu ertheilen Auch das Ober
verwaltungsgericht hat ſich in ähnlicher Weiſe ausgeſprochen

s iſt daher regierungsſeitig die Anweiſung erlaſſen daß ge
gebenenfalls von dieſem Rechismitkel Gebrauch gemacht und die
Frage der Zuläſſigkeit deſſelben eventuell im Wege des Verwal
tungsſtreitverfahrens zum Austrag gebracht werden ſoll Eine
Ergänzung des S 139 des Landesverwaltungsgeſetzes ſteht dem
nach ebenſo wenig in Ausſicht wie ein Baupolizeigeſetz

Der Eiſenbahndirektion zu Berlin als der geſchäftsleitenden
Verwaltung für die im Dezember nach Berlin einberufenen
Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahnen ſoll in Sachen der
ſeit Jahren ſchwebenden Perſonentarifreform der folgende
Antrag unterbreitet werden

Es möge beſchloſſen werden 1 die Normalkilometerſätze für
die drei erſten Wagenklaſſen auf diejenigen der zweiten
dritten und vierten Klaſſe in den Perſonenzügen herabzuſetzen
und ſolche ohne Unterſchied für alle Zuggattungen gelten zu
laſſen 2 Rückſahrkarten Sonntags ünd Saiſonkarten uſw
ſowie feſte Rundreiſekarten für kürzere Entfernungen auf
uheben 3 die zuſammenſtellbaren Rundreiſehefte mit 25 Proz
rmäßigung der neuen Normalſätze beizubehalten und die

Verausgabung ſchon von 400 Kilometer Entfernung ab zuzu
laſſen die Gepäckfreiheit bei Reduzirung der Taxe zu be
ſeitigen ſowie 5 die vierte Wagenklaſſe für eine beſchränkte

nh von Lokalzügen zur Taxe der Militärfahrkarten beizu
ehalten
Der vor einem Jahre gewählte Gemeindevorſtand

von Holthuſen iſt immer noch nicht beſtätigt worden
So hat Holthuſen, ſchreibt die Zeitung Rheidterland mit

der großen Reſidenzſtadt Berlin doch etwas Gemeinſames
Diebreslauer Strafkammerverurtheilte den Redacteur

Löbe von der lozigliſhehen Volkswacht wegen Beleidigung
des Herrenhauſes bei Bekämpfung von deſſen Beſtreben die

reizügigkeit zu beſchränken zu einem Monat Gefängniß Dasan Werken der Litteratur und Tonkunſt wird am errenhaus hat ſeit ſeinem fünfzigjährigen Beſtehen blos

einmal im Jahre 1887 bisher einen ſolchengeſrelit Strafantrag
Volkswirthſchaftliches

Eine Konferenz der Vertreter ſämmtlicher Lwirthſchaftskammern findet am 25 und 26 S h in Sie
ſtatt Aus der Tagesordnung werden folgende Punkte hervor
geboben Bericht der Kommiſſion für provinzielle Zwangsfener
verſicherung Bericht der Landwirthſchaftstammer Schleſien über
gemeinſames Vorgehen in der Kreditfrage Bericht der Kommiſſion
über Errichtung einer gemeinſamen Geſchäftsſtelle für Vieh
verkauf am Berliner Viehmarkt Konferenzen der Kammervor
ſtände nach der erfolgten Gründung der ſtändigen Kommiſſionen
des LandesOekonomie Kollegiums Tarifariſche Gleichſtellung
der Kleinbahnen mit den Nebenbahnen Einfuhr amerikaniſcher
und ruſſiſcher Pferde Bekämpfung der ländlichen Arbeiternoth
durch Maßregeln der Landwirthſchaftskammern Stellungnahme
zum Antrag der Jlluſtrirten landwirthſchaftlichen Zeitung be
treffend Errichturtg eines Centralverbandes der Vereine deutſcher
Landwirthſchaftsbeamten Rundſchreiben der Hamburger Sal
peterimporteure Antrag des Vereins zur Förderung der Moor
kultur betreffend Statiſtik der vorhandenen Moore

Der Regierungspräſident in Düſſeldorf veröffentlicht eine
Bekanntmachung wonach vom 15 Juli ab die Einfuhr friſchen
Rindfleiſches aus Belgien für den Regierungsbezirk
Düſſeldorf verboten iſt Eine gleiche Bekanntmachung hat
der Regier ungspräſident von Lüneburg erlaſſen mit den Hin
weis darauf daß die belgiſche Regierung neuerdings die Einfuhr
amerikaniſchen Rindviehes nach beſtimmten belgiſchen Häfen zum
Zwecke der ſofortigen Abſchlachtung geſtattet hat und hierdurch
die Möglichkeit gegeben ſei daß friſches Fleiſch von in Belgien
geſchlachtetemm amerikaniſchen Rindvieh über die belgiſche Grenze
nach Deutſchland eingeführt und auf dieſe Weiſe das unter dem
10 November 1894 gegen Amerika wegen des dort unter dem
Rindvieh herrſchenden Texasfiebers verfügte Verbot der Einfuhr
von friſchem Rindfleiſch umgangen werde

Kirche und Schule
Wie die Darmſtädter Zeitung meldet wurde der Geheime

Oberſchulrath Unlverſitätsproſeſſor Schiller in Gießen en
ſionirt Schiller veröffentlicht jetzt in der Fraukf Ztg eine
Kritik des heſſiſchen Schulweſens unter dem Titel Der Fall
Soldan ein ſchulpolitiſches Vermächtniß Schiller will nach
jähriger Thätigkeit aus dem darmſtädter Schulminiſterium
geſchieden ſein weil er zu einem Vertrauensverhältniß mit dem
Leiter des Miniſteriums Herrn von Knorr und mit dem
Miniſterialdirektor Saldern nicht habe gelangen können Ve
ſonders ſcharf wird der Kultusminiſter von Knorr in der Kritik
mitgenommen Herr von Knorr wählte ſich ſeine Leute ſo aus
datz er kaum Unzuträglichkeiten zu befürchten hatte die
ſchlimmſten Unzuträglichkeiten für ihn waren aber ſelbſt
ſtändige Meinungen und hervorragende Sachkenntniß auf
deren ſachliche Begründung und Widerlegung er ſich kaum ein
ließ vielleicht in einem dunklen Geſühle daß dies nicht un
bedenklich ſei Nichts liebte er weniger als prinzipielle Erörte
rungen mit der Wendung mit Hinſicht auf die Konſequenzen
konnte man alles Unbequeme abthun Nur unter einem ſolchen
Miniſter konnte der bekannte Herr Soldan zum Leiter des heſſiſchen
Gymnaſialweſens berufen werden Durch die Schulpolitik des
Herrn v Knorr wurden die Lehrer gezwungen die Leiſtungen
der Schüler gegen ihre Ueberzeugung hinaufzuſchrauben und die
Unwahrhaftigkeit wurde geradezu ſyſtematiſch erzogen Die
nächſte Wirkung dieſer Verhältniſſe war daß nicht nür aus der
Pfalz und vom Rheine alles was ſich im Schulfortkommen be
hindert ſah nach Heſſen ſtrömte dort die Freiwilligen und
Reifeprüſung zu beſtehen und die Folge dieſes Schülerzufluſſes
war wiederum, daß Gymnaſien und Realſchulen an Orten ent
ſtanden wo auch nicht das geringſte Bedürfniß danach vorhanden
war Dieſer eigenthümlichen Treibhausblüthe des heſſiſchen
Schulweſens machte der preußiſche Unterrichtsminiſter jedoch
ein Ende indem er die Sperre über die heſſiſchen höheren
Schulen verhängte Schiller ſchreibt Bekanntlich müſſen alle
Schüler die in eine höhere Lehranſtalt eines fremden Staates
eintreten wollen die Erlaubniß ihrer heimiſchen Central Unter
richtsbehörde dazu erhalten wenn der Uebertritt ſpäter als in
Oberſekunda erfolgt Jn kurzer Zeit wurden nun mehr als zehn
Geſuche nach dieſer bis in die Weſt und Oſtmark Deutſchlands
bekannten Schule überſiedeln zu dürfen mit rauher Hand von
dem preußiſchen Kultusminiſter abgeſchlagen Nun bekam man
in Darmſtadt einen Schreck und entſchloß ſich zu rettender That

Heer und Flotte
Vice Admiral Karcher wurde zum Admiral ernannt
Aus Peking verlautet daß der chineſiſche Geſandte in

Berlin vom Tſungli Yamen beauftragt ſei mit der Geſellſchaft
Vulkan in Stettin den Bau von zwei Panzerſchiffen

von 8000 Tonnen und S geſchützten Kreuzern von je 3500 Tonnen
abzuſchließen die in 80 Monaten fertig zu ſtellen ſind Als
Kaufſumme werden 10 Millionen Taels genannt Ebenfalls ſoll
ein Auftrag für 50 Schnellfeuergeſchütze von Peking nach Deutſch
land gegangen ſein

Das deutſche Schulſchiff Stoſch iſt geſtern früh in Spit
head Portsmonth eingetroffen und hat Salutſchüſſe mit den
Hafenbatterien und der Garnifon ausgetauſcht

Arbeiterbewegung

Jn Darmſtadt haben am Montag die ſtrelkenden
Maurer die Arbeit größtentheils wieder aufgenommen und
zwar zu den alten Bedingungen

Kolonialangelegenheiten
Nach dem Uebereinkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche

und Ching durch das eine Sühne für die Ermordung der
deutſchen Miſſionare in Schantung vor nunmehr faſt zwei
Zur herbeigeführt werden ſoll werden jetzt in den Städten

hiening Yenchöufu und Tj gochoufu im Gebiete der letzteren
iſt der Mord ſ Z vorgekommen Sühnekirchen erbaut
Obwohl die Kirche in Chining zur Zeit des Mordes bereits im
Bau war wurde ſie ſpäter doch als Sühnekirche beſtimmt und
erhält als ſolche einen der drei Steine die mit kaiſerlichen
Schriftzeichen verſehen ſind Durch dieſe Steine werden wie
der Oſtaſiat Lloyd mittheilt die Kirchen nach chineſiſcher An
anrnya in beſonderer Weiſe ſanktionirt und unverletzlich
ema 7

Ansland
OeſterreichUngarn

Bei der geſtrigen Verhandlung des ungariſchen Mag nete
bauſes über die Ausgleichsvorlag en ergriff der Miniſter
präſident v Szell das Wort um den Standpunkt der Regierung
in der Frage der Zoll gemeinſchaft mit Oeſterreich zu
vertheidigen Er wies dabei darauf hin daß im Falle der Zoll
trennung etwaige Hochſchutzzölle behufs energiſcher Entwiclung
der Jnduſtrie Gegenmaßregeln hervorrufen würden welche den
Export und die Landwirthſchaft Ungarns ſchädigen auch ſei die
Förderung jener Jnduſtrien für welche die Vorbedingungen im
Lande gegeben ſeien im Rahmen des gemeinſamen Zollgebietes
nicht ausgeſchloſſen wie dies die erfreuliche Entwicklung einiger
Jnduſtrien beweiſe Lebhaſter Beifall Sämmtliche Ausgleichs
vorlagen wurden unverändert angenonimen

Der ungariſche Miniſterpräſident Koloman v Szell hat
geſtern in einer Konferenz mit dem öſterreichiſchen Miniſter
präſidenten Graſen Thun und dem öſterreichiſchen Handels
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M ätademie we

igron Dipaunli die Termine für das Jnkraftminiſter er usgleichsgeſetze vereinbart Mit Rückſicht
treten Beginn der Produktions Campagne ſoll zuerſt das
au duergeſes promulgirt werden und dann nach und nach
Zucker öffentlichung der übrigen Geſetze folgen das Bantlſtatut
le V nach der für den Monat September anberaumten
oll Ewerſammlung der Oeſterreichiſch Ungariſchen Bank ver
welicht werden Graf Thun und Baron Dipanli ſind

äffenincoch wieder von Budapeſt abgereiſt
geſterirchülchen gen unterrichtete klerikale Blätter halten

Jn feſt daß Prinz Maximilian von Sachſen der am
dereien zu nehgpende Kandidat für das erledigte Prager
anſteßthum ei Es wird hierbei auf des Prinzen un
Erhnüche Be ab und hervorragendes Sprachtalent hin
gewöſen ſo daß er ſich die tſchechiſche Sprache bald werde an
ren können Wenn er auch Ausländer ſei ſo ſei dies doch

ein Hinderniß mit Nachdruck wird betont daß er mit der
ten aſtte nahe verwandt ſei
Duſſehen erregt in politiſchen Kreiſen die unmittelbar bevor

N hende Ernennung zweier Slaven zu Hofräthen

m Es ſind dies derAitonsrath Dr Ploi der das ſloveniſche Referat führen wird
nd der Advokat Dr v Popellka
hechiſchen Agitation in Brünn
än u r tritt in dieſem Jahre die Reorganiſationt d Landwehrbildungsweſens in ihr zweltes Stadium

n der Militär Oberrealſchule zu Oedenburg und in den neuen
5 HonvedInfanterleKadettenſchulen zu Fünfkirchen und Groß
M wardein werden die zweiten Jahrgänge errichtet die Ludovica

einer der Führer der

lche vor der Neuorganiſation eigentlich nur eine
M godeltenſchule war ſetzt ihren Ausban zur Akademie unter ihrem

euen Kommandanten einem früheren hervorragenden General
M hobler der Armee Oberſt Nyiry fort Jm neuen Lehrer
ffizierscorps ſind zahlreiche Elemente aus der gemeinſamen

Armee vertreten
Der Arbeiterführer Bretſchneider der anläßlich der jüngſten

ſozialdemokratiſchen Kundgebungen in Wien verhaftet wurde iſt
vom Gerichtshofe zu ſechs Wochen ſtrengen Arreſts verurtheilt
worden

Frankreich
Jm geſtrigen Miniſterrath theilte Waldeck Rouſſeau mit

daß der von verſchiedenen Blättern veröffentlichte Bericht über
die orleaniſtiſchen Umtriebe thatſächlich von der Polizei
präfektur zu der Zeit eingefordert worden iſt als die Unter
juchung gegen die verſchiedenen Ligen eröffnet wurde Wegen
der Veröffentlichung jenes Berichts ſei eine Unterſuchung ein
geleitet worden
Man beſtätigt die Feſtſtellung einer regelrechten Ver

ſchwörung zum Sturze der Republik am Begräbniß
tage r die Generale Roget und Lamy ſind ſchwer
kompromittirt

Die konſervativen Blätter beſonders Figaro und Gaulois,
und mehrere republikaniſche Blätter darunter Matin nehmen
den Bericht des damaligen Polizelpräfekten Blanc bezüglich
Subventionirung der Antiſemiten und Patrioten
liga durch die royaliſtiſche Partei nicht ernſt ſondern
betrachten ihn als eine Myſtiſikation Soleil ſtellt die Frage

ob dieſer Bericht nicht auch ein Werk Carls des Freundes
Beaurepaire s ſei Journal behauptet im Verlauf der Unter
ſuchung über die Machenſchaften der Royaliſten ſeien mehrere
bloßſtellende Schriſtſtücke darunter Briefe des Herzogs von
Orleans aufgefunden worden die über die Abſichten des Her
zogs keinen Zweifel ließen Der Bevollmächtigte des Herzogs

I Buffet äußerke einem Redacteur des Figaro gegenüber der in
der Gazette de France veröffentlichte Bericht ſei authentiſch
er befinde ſich in dem Aktenbund betreffend die journaliſtiſche

R Jugend

wird als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet

P daß eine Miniſterkriſis unmittelbar bevorſtehe

Die Verhaftung des Gouverneurs von Cayenne Deniel

Grofz britannien und Jrlaud
Jn politiſchen Kreiſen wird auf das Beſtimmteſte verſichert

Die Mehr
zahl der Mitglieder des Kabinets wolle Chamberlain s Politik
gegen Transvaal nicht folgen Die Lage ſei äußerſt ernſt da die
Anhänger Chamberlain s gegen das Kabinet ſtimmen wollen
falls Chamberlain zurücktritt

Jm Unterhauſe rekapitulirte geſtern auf eine Aufrage
Campbell Bannerman s Chamberlain die bereits bekannten neuen
Vorſchläge des Präſidenten Krüger und fügte hinzu daß es in
Ermangelung vollſtändigerer Mittheilungen unmöglich ſei mit
abſoluter Sicherheit über die praktiſche Wirkung des ganzen
Entwurfs zu urtheilen So weit man aus der vorliegenden
Mittheilung ſchließen könne würden die in dem neuen Entwurf
enthaltenen Beſlimmungen keine ſofortige Wirkung auf die Ver
tretung der ausländiſchen Bevölkerung im Erſten Raad haben
Es dürfte den Auländern noch für lange Zeit kaum gelingen
irgend einen der zum Raad bewilligten Sitze zu erlangen

Die 37 Batterie wurde geſtern für den Dienſt in Süd
Afrika beſtimmt ſo daß jetzt fünf Batterien den Befehl erhalten
haben nach dem Kaplande zu gehen Ferner wurden 30 Laffetten
für Maſchinengeſchütze geſtern von Woolwich nach Sonthampton
zur Einſchiffung nach dem Kap geſandt Die Munition für die
Maſchinengeſchütze wird die ſogenannte mark 4 cartridge bullet
ſein die heim Einſchlagen dieſelbe Wirkung wie die Dümdum
kugel hat

Serbien
Wie bereits mitgetheilt iſt über Belgrad der Be

lagerungszuſtand verhängt worden Standgerichte werden
ihr Werk thun und ſie werden mit rückwirkender Kraft ihre
Opfer dem Bereich der regulären Juſtiz entrücken Der könig
liche Ukas der von ſämmtlichen Miniſtern gegengezeichnet im
ſerbiſchen Amtsblatt veröffentlicht worden iſt beſtimmt aus
drücklich daß die Geltung des Stand rechts auch auf die
anläßlich des Attentats auf Milan verhafteten Perſonen
ausgedehnt werden ſoll Die ſerbiſchen Standgerichte haben
ſobald ſie in Wirkſamkeit treten einen uferloſen Spielraum
Nach dem Geſetz ſind ſie berechtigt abzuurtheilen über Ver
brechen und Vergehen gegen Vaterland Staat Monarch und
Verfaſſung gegen die Behörde die öffentliche Sicherheit ferner
94 gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen Nach dieſem

eſe

geurtheilt die zwar vor Verkündigung des Standrechts begangen
aber noch nicht gerichtlich abgeurtheilt ſind Hiernach hat Milan
das Schickſal ſeiner perſönlichen Gegner völlig in der Hand
Vorerſt ſind von den Verhaſteten 28 der Verſchwörung be
rldighh Knezewitſch hat drei Tage vor dem Attentat mit

einem Mitangeklagten in einem kleinen ſemliner Gaſthauſe eine
letzte Zuſammenkunft gehabt wobei alle Einzelheiten des
Attentaks beſprochen worden ſeien Andererſeits mehren ſich
auch in Serbien die Stimmen wonach es ſich bei dem Attentat
nur um eine Komödie gebandelt die auf Anſtiſten Milan s ins
Werk geſetzt worden Sein ſoförtiger Ausruf daß die Radikalen
den Mörder gedungen iſt allerdings ſehr beſremdlich denn Herr
Milan hat auch in anderer als politiſcher Hinſicht ſo viel auf
dem Kerbholze daß wohl ein Privatgrund einem Rächer den

evolver in die Hand gedrückt haben konnte Selbſt diejenigen
je nicht an eine Komödie glauben meinen daß Polizeiſpitzel

die Verſchwörung ins Werk geſetzt hällen und das ganze Vor
Lehen des Exkönigs giebt dieſer Anſicht Nahrung

Numänien
v Jn Caineſti Diſtrikt Joſſy haben revoltirende Bauern

le Getreidefelder des Guülsherrn angezündet Auch in anderen
rfern verweigern die von Hungersnoth bedrohten Bauern
en Vollzug der ihnen laut Verträgen zufallenden Arbeiten auf
en gutsherrlichen Aeckern

werden auch jene im Art 6 angeſührten Delikte ab nach der

Nordamerika
Aus New York wird gemeldet Senator Morgan w iden Anſchauungen MeKinley s für ſehr vertraut aitt en

Vertreter des Evening Journal erklärt haben Von einer Auf
gabe des Kampfes auf den Philippinen vor der völligen Be
ſiegung der Tagalen kann gar keine Rede ſein ſelbſt wenn wir
zu dieſem Zwecke die allgemeine Wehrpflicht einführen
müßten Es ſteht nicht nur unſer Anſehen als Großmacht auf
dem Spiele ſondern wir haben zu bedenken daß wir in Oſt
aſien ſo bald als möglich eine ſtarke Landmacht haben
müſſen Der Krieg auf den Philippinen iſt nur das Vorſpiel
des Kampfes um den Beſitz Oſtaſiens Stehen dort erſt
100,000 Mann nordamerikaniſcher Truppen ſo bilden dieſe im
Verein mit den verbündeten engliſch amerikaniſchen Kriegsſlotten
eine Macht welcher kein anderer Wettbewerber entgegentreten
kann Jn dieſer Stunde wird ſich alsdann die Theilung
Chinas vollziehen
Die Berl N erklären daß die Meldungen über ruſ

ſiſche Beſtellungen von Geſchützen in Amerika das
Produkt amerikaniſcher Phantaſie und Reklameſucht ſind Es
iſt bekannt daß die Regierung der Vereinigten Staaten mit
den ihr von der Drigge Schröder Co gelieferten Verſuchs
batterien von Feldgeſchützen ſehr unzufrieden iſt und Verſuche
mit in Europa gefertigten Modellen anſtellt Das Verhalten
der amerikaniſchen Feldgeſchütze im Kriege gegen Spanien war
nichts weniger als hervorragend auch waren moderne Schnell
feuer Geſchütze garnicht im Gebrauch Die ruſſiſche Artillerie iſt
viel zu ernſthaft und zu gut informirt um ſich wegen ihrer
Geſchütze an ein Land zu wenden das in dieſem Fabrikations
zwei ge die Kinderſchuhe noch nicht abgelegt hat
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Halle und AUmgegend
Halle 12 Juli

Die Gemeindevertretung von Trotha ſtimmte
geſtern der Eingemeindung Trolthas in Halle zu Wir
kommen hierauf noch eingehend zurück

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Frankfurt a M theilte in der geſtrigen Sitzung der

Stadtverordneten Verſammlung Oberbürgermeiſter Adickes mit
daß die Stadt Frankfurt zum 150 Geburtstage
Goethe s eine Denkmünze ſchlagen laſſe und ferner als
Erinnerungszeichen eine Goethe Gedenkhalle errichten
werde die einen Saal für Volksvorträge uſw enthalten und in
der auch die Volksbibliothek untergebracht werden ſoll

Ueber den finanziellen Abſchluß des erſten deutſchen
Geſangswettſtreites wird aus Kaſſel geſchrieben Jn
der am Montag den 10 d ſtattgehabten letzten Sitzung des
Ortskomitees zur Vorbereitung für den erſten deutſchen Ge
ſangswettſtreit erfolgte die Vorlage des Finanzabſchluſſes
Daraus iſt zu entnehmen daß ſich die Einnahmen auf 121,452
Mark die Ausgaben dagegen auf 260,700 M belaufen haben
ſo daß die Stadt Kaſſel einen Zuſchuß von 139,000 M zu leiſten
hat der aber gegen die ſeinerzeit von den ſtädtiſchen Kollegien
bewilligten 150,000 M um 11,000 M zurückbleibt An Ein
trittsgeldern für den eigentlichen Geſangswettſtreit wurden ver
einnahmt 77,777 50 aus ſolchen für Konzerte uſw 12,044 73
Mark und für Anſichtspoſtkarten 12,500 M

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 11 Juli Wetter Der dichte Nebel

der noch am Sonnabend mit nur ſeltenen und ganz momentanen
Unterbrechungen den Brockengipfel umhüllte iſt endlich gewichen
Der Sonntag brachte ſonniges und heiteres Wetter mit angenehmer
Temperatur allerdings war die Atmoſphäre von ſtarkem Dunſt
erfüllt und die Fernſicht infolgedeſſen beſchränkt ſo daß ſelbſt die
am Nordfuß des Harzes belegenen Ortſchaften ſchlecht ſichtbar
waren Der geſtrige Tag zeichnete ſich durch Gewitterthätigkeit
aus Vier Gewitter ſuchten eine Reinigung der Luft herbei
zuführen was nur in beſchränktem Maße gelungen iſt da auch
heute noch bei ſonſt angenehmer Witterung ſtarker Dunſt die
Atmoſphäre ausfüllt Der Verkehr hat ſich entſprechend der
Wetterbeſſerung derart geſteigert daß die fahrplanmäßigen Züge
kaum die Menge der zu befördernden Perſonen bewältigen
können

Nordhanuſen 11 Juli Ueber den Mordverſuch
in Steigerthal theilt die Nordh Ztg noch verſchiedene
Einzelheiten mit Danach iſt die Verletzte Minna Schippel
ca 29 Jahre alt und bewohnt mit ihren drei unehelichen Kin
dern von denen das jüngſte erſt 8 Tage alt das Armenhaus
Dieſes jüngſte Kind ſcheint die Veranlaſſung zu der Mord
affäre geworden zu ſein Die Befürchtung als Vater dieſes
Kindes angegeben zu werden ſoll wie man annimmt den ver
meintlichen Thäter den in der Ciüſener ſchen Ziegelei in Nord
hauſen beſchäſtigten Arbeiter Guſtav Müller der ver
heirathet und Vater dreier Kinder iſt zu der verbrecheriſchen
That getrieben haben Die Schippel hat in der verhängniß
vollen Nacht mit ihrem jüngſten Kinde im Arm und einem
dreijährigen an der Seite im Bett gelegen und iſt in dieſer
Situation von dem Thäter überſallen worden Dieſer
iſt offenbar durch das Fenſter einer alten Küche in
das Haus und in das Zimmer eingedrungen hat mit
einem Revolver aus nächſter Nähe ſo daß noch Brandflecken im
Geſicht entſtanden ſind fünf Schuß auf die im Bett Liegende
abgegeben und ſich dann durch die von innen geöffnete Hausthür
entfernt Die Verletzte hat vorausſichtlich mehrere Stunden
lang ohnmächtig gelegen bis ſie um 6 Uhr früh die andere
Bewohnerin des Armenhauſes herbeigernfen und dieſe zum
Bauermeiſter geſandt hat Durch Dr Koch aus Nordhauſen
wurden ueun glücklicherweiſe nicht lebensgefährliche Wunden in
Geſicht Hals Schulter und Hand feſtgeſtellt Die Schippel
konnte wenn ſie auch den Thäter ſelbſt nicht erkannt hatte da
es noch dunkel geweſen und ſie in tieſem Schlafe gelegen
wenigſtens als Vater des Kindes Müller namhaft machen Auf
ihn lenkte ſich infolgedeſſen ſoſort der Verdacht Während
man die Verletzte nach dem nordhäuſer Krankenhanuſe ſchaffte
wurde Müller der ſich auch durch ſein Benehmen am Morgen

That verdächtig gemacht haben ſoll verhaftet und zur
Unterſuchung nach Jlfeld überführt

Magdevburg 11 Juli Generalſuperintendent
gar die durch den Tod Textor s erledigte Stelle eines General
üperintendenten ſoll Konſiſtorialrath Nehmitz in Ausſicht ge
nommen ſein

Mühlhanſen 11 Juli Die Stadtbaurathſtelle
ſoll wie die Stadiverordneten in geheimer Sitzung
beſchloſſen noch einmal neu ausgeſchrieben werden und zwar
ſollen nur Reglerungsbaumeiſter bei der Bewerbung berückſichtigt
werden

r Brehna 11 Juli Eine neue Landplage So wie1898 tritt auch in dieſem Jahre wieder zu derſelben Zeit der
Getreide Blaſenfuß Abrips cerealium in ganz maſſenhaſter
Weiſe hier auf und verurſacht anf Geſicht Hals und Händen
ein läſtiges Kribbeln Nur von dem geflügelten Weibchen
werden wir geplagt Ei Larve und Männchen findet man in
den Aehren des Roggens und Weizens Eine beſondere Eigen
thümlichkeit des Thieres beſteht darin daß die Füße nicht mit
Klauen ſondern Haſtſcheiben endigen die den juckenden Reiz
auf unferer Haut erzeugen Taſchenberg beſchrelbt im 9 Band
von Brehm s Thierleben den Blaſenfuß kannte aber deſſen Be
läſtigung nur aus Angaben eines engliſchen Forſchers Jn
England ſoll das maſſenhaſte Auftreten des VBlaſenfußes häufiger
und früher als bei uns beobachiet worden ſein Sehr nahe iſt
unſerm Getreide Blaſenfuß der ſog Steich verwandt ſowie

der rolhſchwänzige Blaſenſuß erſterer kommt in unſeren Garten
blumen vor lehzterer iſt für Warmhausbeſitzer ein läſtiges ja
ſchädliches Ungeziefer Die Syſtematik reiht den Blaſenfuß
unter die Kaukerſe und zählt Zuckergaſt und Ohrwurm zu
näheren verwandtſchaftlichen Formen deſſelben

Eine WirthNaumburg 11 J lKindesmordſchafterin aus Kleinheringen wurde in das hieſige Gerichts
geſänanis angeliefert ſie ſoll heimlich geboren und das Kind

eiſeite geſchafft haben Vermuthlich ſteht damit der Fund einer
Kinderleiche der in der Saale bei Saaleck gemacht worden iſt
im Zuſammenhange Nach der gerſchtsärzilicſoll das Kind gelebt habe gerichtsärztlichen Unterſuchung

Stöſjen 11 Juli Unſer Vogelſchießen, das am
Sonntag ſeinen Anfang genommen hatte war bei dem günſtigen
Wetter ſehr gut beſucht Die Banlichkeiten waren ſoweit fertig
geſtellt daß das Feſt in den erweiterten Räumen abgehalten
werden konnte Den Meiſterſchuß that heute nachmittag der
Brauereibeſitzer Schade aus Weißenfels dem ſomit die Königs
würde zufiel

S Wittenberg 11 Jnli Bürgerjunbiläum DerRentier Joſef Waymeyer der am Donnerstag ſein fünf ig
jähriges Bürgerjnbikäum im Kreiſe ſeiner Familie zu ſeſern
gedenkt hat das bei ſolchen Gelegenheiten übliche Ehrengeſchenk
der Stadt einen ſilbernen Pokal dankend abgelehnt ſeinerſeits
aber den ſtädtiſchen Behörden zur Feier des Tages ein Geld
geſchenk von 100 M zu beliebiger Verwendung übergeben Wie
man hört beabſichtigen die ſtädtiſchen Behörden das Geld mit
zur Beſchaffung eines Bildes des Kaiſers Friedrich fär den
Sitzungsſaal zu verwenden

lOrdensauszeichnungen Dem Jſſtizrath Reinecke
zu Schönebeck a E wurde der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe
dem Maurermeiſter Wolf zu Sandau im zweiten Jerichowſchen
Kreiſe der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

8 Leipzig 11 Juli Theaterpacht Haushaltungs
unterricht Straßenräuber Die Frage der Wieder
verpachtung der leipziger Theater iſt von der Tagesordnung für
die heutige Sitzung der Stadtverordneten abgeſetzt d h in
ihrer Entſcheidung bis zum Herbſt vertogt worden Der
Leipziger Lehrerverein hat ſich gegen die Einführung des Haus
haltungsunterrichts in der Volksſchule mit der Begründung aus
geſprochen daß derſelbe die Organiſation der Volksſchnle ſtöre
die Allgemeinbildung der Mädchen ſchmälere und die Erreichung
der obligatoriſchen Fortbildungsſchule für Mädchen in unabſeh
bare Ferne rücke Die beiden Strolche welche in der Nacht
zum 1 April den Droſchkenkutſcher Strauß anfielen und ſeiner
Baarmittel zu berauben verſuchten wurden heute zu je 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilt Der Bereiter Patz aus Oelsnitz i V und
der Markthelfer Sperking aus Johanngeorgenſtadt die Thäter
waren auf der Anklagebank keine Neulinge mehr

Vermiſchtes
Untetter und Ueberſchwemmungen Die am Sonntag

und Montag in der Rheingegend ſowie im Wupperthal her
niedergegangenen Gewitter haben zahlreiche Opfer gefordert Jn
Gratzfeld ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus ein und tödtete eine
im Bett befindliche kranke Frau während der in der Nähe
ſitzende Ehemann gelähmt wurde Jn Neviges wurde ein
13jähriger in Velbert ein 14 jähriger Knabe vom Blitzſtrahl ge
troffen Beide waren ſofort todt Jn Heiligenhaus ſtürzte ein
Spaziergänger vom Blitz getroffen todt zu Boden Durch
einen Wolkenbruch wurden zwiſchen Happach und Todtmoos im
Schwarzwald geſtern zwei Brücken fortgeriſſen Durch den
Todtenbach ſind mehrere Häuſer gefährdet Der Hagel liegt

m hoch viele Wieſen ſind verdorben das Futter iſt
fortgeſchwemmt Wie man aus Warſchau meldet iſt die
Weichſel ſeit einigen Tagen in rapidem Steigen begriffen und
hat die längs des Fluſſes belegenen Ländereien überfluthet Die
Narew iſt aus den Ufern getreten und richtet gleichfalls Ver
heerungen an An verſchiedenen Stellen ſind Bahndämme
unterſpült und der Bahnverkehr iſt nur durch Umſteigen ermöglicht

Der Vulkan Kilgneg iſt nach Meldungen aus Honoluln
wieder in Thätigkeit mächtige Rauchwolken ſteigen aus dem
er empor Der letzte verheerende Ausbruch fand im Jahre

1894 ſtatt
Unglücksfälle und Verbrechen Als Opfer ſeines Berufs

ſtarb Aſſiſtenzarzt Albers im myslowitzer Knappſchaftslazareth
nachdem er bei der Secirung einer Leiche ſich eine Blutvergif
tung zugezogen hatte Beim Jagdrennen in Scheitnig bei
Breslau ſlürzte Geſtütsdirektor Graf Lehndorff mit dem Pferde
Er erlitt ſchwere Verletzungen an beiden Beinen und renkte ſich
das Schultergelenk aus Ueber den Umfang der Unterſchla
gungen des aus Elbing flüchtigen Poſtaſſiſtenten Müller iſt bis
jetzt feſtgeſtellt daß auch drei weitere Geldbrkefe fehten davon
einer über 3000 M Das Schwurgericht in Frankfurt a M
verurtheilte den Dachdecker Kollmann der am 11 März ohne
Veranlaſſung den Portier Müller erſtach zu 7 Jahren Zucht
haus Geſtern nacht wurde in Reichenbach i Schl an 6 Stellen
Feuer angelegt Einer der Brandſtifter wurde auf friſcher That er
tappt Der an dem Gerichtsadjunkten Zeno Hallada im Eifenbahn
waggon bei Villach verübte Mord ſtellt ſich als ein entſetzliches
Verbrechen heraus Hallada der neben dem Bahnkörper ge
funden wurde ſchwamm im Binte Der bedauernswerthe Mann
konnte vor ſeinem Tode noch einige Mittheilungen bezüglich des
an ihm verübten Raubmordes machen Außer ihm hat nur noch
ein Reiſender im Abtheil geſeſſen der ihn vor der Einfahrt in die
Station Villach plötzlich überſfiel und ihm mit einem ſcharf ge
ſchliſfenen Meſſer mehrere Stiche in Hals und Bruſt verſetzte
Nachher raubte ihm der Thäter Geld und Uhr ſodann Ppackte er
den Körper des Sterbenden öffnete die Wagenthüre und
ſchleuderte ſein Opfer gegen das Ufer des Hiſt
Die letzten Worte Hallada s galten der Perſon des
Mörders den er genan beſchrieb Jn Wien wurde
die 24jährige Verkäuferin Marie Gattner das Opfer eines
EiferſuchtsAttentates An einer Straßenecke lauerte ihr ein
Mädchen Namens Thereſia Schaupert auf und ſchüttete ihr aus
einem Fläſchchen eine ätzende Flüſſigkeit ins Geſicht Die Säure
ergoß ſich über Wangen und Naſe und floß auf die Bruſt hinab
die gleichfalls verletzt wurde Die ſtrafgerichtliche Unter
ſuchung ergab daß bei der galiziſchen Sparkaſſe in Le berg
bereits in früheren We Bilanzen durch geringere Angaben
des Reingewinnes gefälſcht wurden wodurch die Sparkaſſe einen
weiteren Schaden von 300,000 Fl erleidet Der Schneider
meiſter Bürgi von Wyl Kanton St Gallen der mit dem
Geſangverein Concordia von Wyl am Eidgenöſſiſchen Sängerfeſt
in Bern theilgenommen hatte wurde geſtern morgen getödtet als
er auf den fahrenden Extrazug BernJnterlaken ſpringen wollte
Auf Sardienen überſielen nach einer Meldung aus Saſſari
zwei Banditen denen es gelungen war bei dem Zuſammenſtoße
ün Walde von Morgogligi zu entkommen einen Soldaten der
ſich auf kurze Zeit von der Patrouille zu der er gebörte ent
fernt hatte und erſchoſſen ihn Einige in der Nähe befindliche
Soldaten die die Schüſſe gehört hatten eilten herbei und
tödleten die beiden Banditen nach kurzem Kampfe Der
amerikaniſche Dampfer Portia von New Yort nach Haliſax
und St Johns Neu Fundland mit einer großen Zahl Paſſagiere
beſtimmt erlitt an einer Jnſei in der Nähe von Hal ifag voll
ſtändigen Schiffbruch Das Schiff iſt voll Waſſer die Paſſagiere
ſind gelandet

Perſonglunagchrichten

de Adolf Schmits
Die Erben des Kommerzienraths

in Elberfeld ſtifteten zu wohlthätigen
wecken 92,000 M Geſtern ſtarb in Elberfeld der Mit

eigenthümer der Elberfelder Zeitung Eduard Lucas

Oſſiacherſees

Rhaber der Verlogsbuchhandiung von Samnel Lucas und Mit
S

ne

S

u
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Jn Bochum ſtarb der der ehe Hahn im Alker von
53 Jahren Der Verſlorbene deſſen Einführung in Bochum 1892
erfolgte war früher beſoldeter Stadtrath in Magdeburg und
Bürgermeiſter in Nordhanſen wo er mit der freiſinnigen
Bürgerſchaft wegen ſeiner polizeilichen Bevormundung und des
autokratiſchen Starrſinns wiederholt in Konflikt gerieth

erner ſtarb in Rom im Alter von 94 Jahren Kardinal
Mertel in Paris die Gattin des Generals Türr geb
Bonaparte Wyſe die die letzten Jahre faſt erblindet in
Nizza lebte in Mont ſous Vaudrey der frühere Gouverneur
von Algerien Senator Albert Grévy Jn Homburg v d H
wurde geſtern nacht die Herzogin von Rutland die bereits
ſeit vierzig Jahren in Homburg die Kur zu gebrauchen pflegt
d ar Schlaganfall getroffen und liegt hoffnungslos

arnieder

Letzte Telegramme
München 11 Juli Soweit ſich das Ergebniß der Ur

wahlen für die Kammer der Abgeordneten bisher
überblicken läßt hat das Cenkrum die Mandate in Straubing
verloren Es hat dagegen Mandate gewonnen in Deggendorf
Paſſan Regensburg und Weiden ferner gemeinſam mit den
Sozialdemokraten in München I in Steyr und vorausſichtlich
in Zweibrücken Das Centrum dürfte vorausſichtlich bei den
Mrrehre gegen 10 Mandate und damit die abſolute
Majorität in der Kammer der Abgeordneten erlangen
Die Sozialdemokraten haben ihre bisherigen Sitze behauptet
und gewinnen dazu durch Kompromiß mit dem Centrum im
ganzen vielleicht 7 neue Mandate Der Wahlkreis Fürth iſt
nicht von den vereinigten Sozialdemokraten und Demokraten
erobert ſondern dürfte den Liberalen verbleiben

r J J C C C CMeteorologiſche Station zu Halle

11 Juli 12 Jul9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755,3 755,4Thermometer Celſins 20,0 18,9FRel Fenchtig keit 7120 79Wind O 1 NO 1Maxlimum der Temperatur am 11 Juli 28,99 C
Minimum in der Nacht vom 11 Juni zum 12 Juli 14,99 C
Niederſchläge am 12 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Sagle am 12 Jnli mitgetheilt vom Florabade 16

Donnerstag 13 Juli
Trocken und heiter

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 11 Juli morgens

Memel 767 210 SO 1 heiter Swinemünde 766 421 SSO 2
wolkenlos Hamburg 766 42 NNO 2 Dunſt Borkum 765 22 W 1
wolkenlos Berlin 766 419 SO 1 wolkenlos München 766 185 O3
wolkenlos Wien 765 182 N 2 wolkenlos Trieſt 764 27 ſtill halb
bedeckt Petersburg 765 4172 W 1 bedeckt Haparanda 765 19
F i wolkig Cork 757 442 NNW 5 Regen Paris 763 20 ſtill

voltig

IIandel Gewerbe und Verkehr
Petersburg 11 Juli Saatenstand in Russland

Wintersaaten sind in den südlichen Gouvernements un
beſriedigend in Cherson und Bessarabien schlecht in den
Gouvernements der nordwestlichen und der mittleren Wolga nicht
vollständig befriedigend in Kasan gut in den übrigen Gouvernve
ments befriedigend Die Sommersaaten sind in den südlichen
Gonvernements unbeſriedigend in Bessarabien schlecht in Charkow
Poltawa und auf dem rechten Düna Ufer unbefrledigend in Kasan
gut und in den übrigen Gouvernements beſriedigend

Brüssel 11 Juli Die Nationalbank ermässigte denBankdiskont um P oz
Schuhstoff Industrie Der Konventionsausschuss der deut

sehen und englischen Schuhstoff Fabriken hat infolge des
bedeutenden Aufschlages der Wollengarne eine Preiserhöhung von
8 bis 15 Proz auf die hauptsächlich in Betracht kommenden Schuh
stoſfe mit Wirkung vom 1 Oktober 18899 ab beschlossen

Rio de Janeiro 10 Juli Wechsel auf London 8

Central Stelle der Preuss Laudvirthsehnſfiskammern
11 Juli Notirungsstelle

a Für inländ Getreiäde ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
7

Weizen Roggen Gerste IIafer

Magdeburg 160 170 141 152 150 170 145 150Alimark 154 160 143 155 S 140 159Mersehurg östlieon 159 164 147 159 150 163 140 163
clo westl der Mlulde 159 156 144 157 150 160 145 155

Erlurt e a e e g 159 160 148 160 150 175 145 155Danzig 162 166 146 124 128 132 135Königsberg i Br S a eBreslau 143 160 138 148 121 140 124 131
b Weltbmavrkt

tut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht
Zoll und Spesen aber ausschl der Qu alitäts Unterschiede

am 11 77 am 10 7
Von KFew Vork nach Berlin Weizen 79 Cts 176 25 M 177 00 BI

COhiecago J Weizen 713 Cts 171 80 171 80Iiverpool Weizen 5 sh 11d 177 90 177 50
Odessa 2 Weizen 95 Kop 175 10 175 50Odessa toggen 81 Kop 15650 155 15Riga Weizen 91 Kop 165 70 165 70Riga 2 Roggen 84 Kop 156 40 156 40

In Paris Weizen 20,30 Pr 164 65 165 45
Getreide

New Vork II Juli Telegr Rother Winterweizen
loco 79 Welzen Juli 78 August September 78 Dezember
80 Mais Juli 39, September 39 Dezember Mehl 2,80
Goetreidefracht

Chicago 11 Juli Telegr Weizen Juli 71 Septembe73 Mais an 33 Toles Sep r
Nordhausen 11 Juli Weizen 14,30 14,80 Roggen 14,50

15 00 Gerste 14,00 15,00 IIafer 14,50 14,50 II
Leiprig 11 Juli Weizen per 1000 kg netto inländisecher 156

159 M bez u Br auslünd 169 178 A bez u Br Geschäftslos Roggen
per 1000 kg netto hiesiger 159 161 M bez u Br Posener 162
165 A z Br ausländ 161 164 M bez u Br Fest Gerste per
1000 kg netfö Braugerste I bez u Br Mahl u Futterwaare
127 140 A bez u Br Haker per 1000 kg netto inländischer
147 163 M bez u Br ausländiseher 146 149 M Br Behauptet

UVPanzig 11 Juli Weizen loco flau Umsatz 100 Tonnen do
inländ hochb u weiss 160,00 do inländ hellb 158,00 do Transit
hochb und weie 126 do hellb 123,00 do Termin zu freiem
Verkehr per Aug do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Koggen loco weichend inländ 142146 do russ
und poln zum Traneit 108,00 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
229 Gerste kleine 625 660 108 Hafer inländ 130

Königsberg Il Juli Weizen ruhig Roggen ruhig do
loco per 2000 Pfund Zoligewicht Gerste kleine inländiche ruhig
Hafer ruhig do loco per 2000 Pfd Zollgewicht

Uamburg 11 Juli Weizen loco still loco holsteinischer
199 163 Roggen loco still mecklenburger le neuer 155 164
russischer loco matt 113 Hafer stetig Gerste stetig

Amstore Tm t Jan Weizen aut Termine geschäftslos Alärz
oggen loco auf Termine ruhig Okthr 139 März 141

Aull 11 Juli

Ang

Köln 11 Juli

Fest

Bremen 10 Juli

NHambaurg 11 Juli
Hamburßg 11 Juli

Weizen ruhig steli
Liverpool 11 Juli Weizen

Raps

Tnekorx

9690 Javazucker loco 129 etetig Rüben

Paris 11 Juli Schluas Rohzucker behauptet 88 loco 33
à 34 Weisser Zucker rnhig Nr 3Sösh Sept 317 per Okt an

London 11 Juli
Rohzucker 10 sh 63 d stetig

Kaffes

Rüböl unverzollt still Ioco 48,00
Schmalz Fest Wilcox in Tubs 27 Pkg

andere Marken in Doppel Eimern

Kaffee ruhig Vmsatre 1500 Sack
Vormittagsberieht Good nve

Sept 28,50 Gd Dez 29,25 Gd März 29,75 Gd Mai 39,00
Oelsaaten Oole

New VNork II Juli Telegr Schmahz Western steam ,50
do Rohe und Brothers 5,75

Leipzig 11 Juli

Fottwaaren

per 1000 kg Rapskuchen per
100 kg netto Rübö rohes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges
50,00 Al Br Höher gehalten

Hamburg 11 Juli
Bremen 11 Juli

Armour shield in Tubs 27 Pk
27 28 Pf Speck Fest Short elear mjddling loco 26 P

Rüböl loco 52,50 per Juli 49,80

New Tork 11 Juli

Paris 11 Juli Seh Insshbericht
Aug 51,00 Septbr Dezbr 52,00 per Jan April 52,75

Antwerpen 11 Fuli Schmalz per Juli 67
Petroleum

HRamburg 11 Juli Petroleum fest Standard white loco 6,50 Br
Bremen 11 Juli Börsen Schlussbericht Kaffinirtes Petroleum

Offzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,60 Br
Antwerpen 11 Juli Schlusshbericht Raffinirtes Type weiss

loco 18 bez u Br per Juli 18 Br per Aug 18 Br per Sept 18 Br
Telegr Tetroleum Standard white in

New Vork 7,50 do in Philadelphia 7,45 do Refined in Cases 8,50
po Credit Balances at Oil City 121 00

Schiffesnachrichteon
Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Gera v Australien 9 in Colombo Karls
ruhe n Australien best 9 in Genua Königin I uise v New

h

90,25b20Deutsche KRypoth Pfanädhbrief
Berliner Börse

vom 11 Jull
Ergänzung zu den Notirungen

im gestr Abendblatt

Amsterdam Z
Petersburg

Bank Disconto
Berlin Wechsel 4 omb S

Brüssel 2
Wien Alle

London 3 Paris 2
Deutsche Fonds u Staatspap
Barmer Stadtanleihe

Magdeburger St Anl

Berliner Stadt Obl
do do 1892 3 98,900

95,75beB

do do neue
Westpr Prov Anl
Bad Staats Eis Anl 4
Bayrische Anleihe 4

4

3

3 98 900

3 96,090

Köln Mind Pr Anth
IIamb 50 Thlr oose

Braunschw 20 Thlr I
3/,137,256
3

Meininger 7 H Loose
Oldenb 40 Thlr ILoose 3

24,40b2
131,2562

127 40 b

Antwerpen 11 Juli Werzen ruhig Roggen behauptet Haler
kest Gerste rühig

do Union konv

F niedriger Mehl anverändert,

horer 100 kg per Juli 36 por

Rüböl ruhbig Jull

Schäfer u Walcker
schlesische Cement
Zchwartzkopff
Jiemens Glas Industr 14
Siemens Halske
Stettiner Cham Didier
sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv 1
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie

r Anh Dessauer PIdbr
193,00b20 D 7 K B 110

0

Deutsch Grundsech Obl

Deuts Hyp B Pkdbr
do 69/0 St Pr Hamb IIyp rzb à 100

Wittener Guss l
Wilhelmshütte
Zuckerfabr Fraustadt 0

Hann Bod Pf I uk 1904

Deutsche Visenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb
Mainz T ud w 75 76 78

do v 1890Ostpreuss Südbahn Nordd Gr Cred Pfdb

Ostpreussische
Pom II VI 1900 ukdo VII VIII 1904 ukDentsche KRisenb St Prior
Posensche
P B C Pfd 1 II rz 110
do III V u VI rz 100
do XIII rz 100

Breslau Warschau
Dortmund Gronau E
MAnrienb Allawkaw
Ostpreuss Süclbahn

Vork 10 in Bremerbafen ühnechen n Baltimore best 8
passirt

Dampfer äer Hamb Am P A Gesellsebatt
Hamburg 10 Full Ascanvia 8 in Kinvgston

in Montevideo Sax onia 9 in Port Seid
Vork Flandria von St Thomas 10 in H
Patricia 8 von New Vork n Hamburg Batav
B rasilia Dover passirt

Wasserstände bedeutet über unter Null,
Sanle und Vnstrus

Geo
Cheruskig j

amburg einget

ia 1

e
Fall

Artern Brückenpegol 10 Juli 111 Juli 1,c0Weissenkels Oberpegel 4 2,72 2,66do Vnterpegei 1,48 2 1,22 26
Trotha 11 3464 12 3552 12Alsleben Oberpegel 10 2,86 11 2,95do Unterpegel 3,26 3,72Bernburg 7 2,82 2,90Kalbe Oberpegel 14 2,11 3do Unterpegel 2,66 2,64 2Moldau Tser Bger Elbe

Juli Fall Waehbe al a We
Budweis 10 13 orgau I1 4 2,50 8Brag 0,86 25 Wittenberg 03Jungbunzlau 022 19 PRosslau 2 3,09Laun 2 0,79 21 PBarby 3,64Pardubitz 0,92 50 Magdeburg 3,02 eBrandeis 1,24 6 Tangermünde 3,56
Melnik 1,00 10 NVittenbergeLeitmeritz 9 4 Dömitz Peg 10 1,99Aussig 1I1 1,28 17 Lauenburg 11 1,87
Dresden 0,07 18

Aussig 11 Fuli Von den oberen Plätzen werden 1,60 m Fall
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magüt
burg das Doppel Hektoliter Pfg

Schleppschifſffahrt auf der Blhbe
Aken 11 Juli Kahn 47 Sr Baer ist heute hier eingetroffen

u Rentenbriefe

V rz 100
do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903

do do V VI

do alte Ser 45
do S 46 105 uk 1905
do S 301 360 uk 1908

do do II
do II unkdb bis 1900
do
do Präm Pfdbr
do IV V ukb b 1903

3i 96,50 b
135 90 b

99 806
109,406

97 19
100 50b20

101,50b20
102,196
112,500
198,906
100,300

4 1100 ,250
3 100 756
3 94,90b
4 1150,100o dos Iarzer Eisenw Konv2 äo Lt A B 6100,00b26 Inowraszl Steinsalzp

101,50b20Kattowitzer 1
Königin Marienhütte 15

35 ihr König Wilhelm konv 2
3 95,50 b

do do

Gelsenkirch Gussstahi 12
Georg Marien St A 8

do St Pr

do St Pr 205 opoldsgr Edderitz 93 97,500 ges Tiefbau konv 0
3 100,0060
3 97 900 agdeburg Bergwerk 27a 95,20b20 M arienhütte Kotzenau 3
4 100,20b26Mend Schwert St Pr 5

Niederl Kohlen 8Rhein Nassau B 7do Stablw Lit C 15
Schlesisch Zinkhütten 18
Stadtberger Hütte G
Wurm Revier

St Pr 4

G

e v
Ohblig v Industr u Bergw on
Allg Elektr Gesellsch 4
Aschersleb Kaliwerke 5

Druck und Verlag von Otto Hendel

e

Se ihes et

109,200 Bochumer Gussstahl 4Ausländische Fonäds Pr Centrb Pfdbr 1900 95006 Dessauer Gag 4/ 107 805 ſH91 5 35 e i 95 500 Dortmunder Union 5 110,800J b TA e 9 76 75620 Risonb Prior Obligationen e r ä 077 z n e 3
Barletia 100 Iire Goss 25 106 r 100,256 I hüttgr S 5998,00626 Ital Eis Obl v St gar 3 Pr Hp G 1905 22 Zura nur 2h u W 598,0926 do Mittelmeerb Sir do do Cert zu Da er IChilen Gold Anl 1889 87 00b2 Lemberg Czernowitz 4 r De e r h 977 e Obereehl Fieen ing

nie e P e e n e etdo 3 o Ergünzungsn do Kleinb Obl b 1 rer u 15 1 25,306 do 8 Gold Pr 4 o P 2905 739 Zoologischer Garten 4ärieen An 1s81 2 Oesterr Lokalbahn r i h 375 Banſe Tietſon
36,00B do Nordwestbahn 5 Rh W Bdoer I III V 5n et D Sädöeter Bahn omb 3 h b 1doh 199789 an g Berl Kwaenydo G4 n I 12 7900 do Obligationen 5 II u IV v 1901 3390 Sers Mark B i PibtMailind 10 Iire ILoose 33,256 Ung Nordostb Gold O 4 VI ukdb 1908 3 h zog Börse an lelrcr 9

Mexikaner Anl à 100 8 100 19626 do Eisenb Silb A 41 VII unkdb 1908 191 Cob Goth Kredit Ges de
do à 20 8 100 20b26 lwangorod Domhbr gar Süchsische 97 u Cöln W v in 62Norweg Stants Ani 88 3 Kosl Woronesch Obl o 86993 Danziger r jäOestert 1860er o0 e 5 147 2562 K Chark As Obl 89 o r r l ren r 7Rumän 59, Anl 81 ta l ERursk Kiew Westpr ritt I I B do Effekt B r 6Russ Gold R 1884 87 4 Mosco Kiew Woron 4 99 90b2B Pommersche 2 do et erlo Orient Am II 4 100,750 IMoseo Kursk Posensche 4 19 700 jOresdener Bankverein uo do III 4 WMosco Rjäsan Z Preussische o1,706 Essener Kredit u 7do Nicolai Oblig 4 Wosco Smolensk en 4 1101 ,706 Gothaer Er vale v

Io oden Kredit 5 Orel Griäsi 1889 Schlesische 4 191 506 do Grundkre itb 4do 3 do gar 3,5 98,306261 jäsan Koslow do r r sRuss P Am o 5 Rjäsan Uraisk gar ud Bergwerks u KRätten Goes o n 6
e r z8 S do J 77 Aplerbec k 140,500 Leipziger h W tehwed St Anl 1886 BRybinsk Bologoye Arenberger Bergwerk 60 949,990 Lübecker Kommerzb 77/ädo do 1890 4 1050 500 Russ Südwestbahn 4 Baroper Walzwerk 0 1110,50b20 Magdeburger Privatb 5 115

äo Hyp Pfdbr 1878 i 22785 Translcaukasische 2 Berzelius 6 1143,80b20 Nordd Grund Kredit 4Türbisehe Anleihe D Warsehau Wiener ider Bismarckhütte 15 320,50b 0 Pr Hyp B Gpielb u t
do Administ 129 10b do IX Ser Bonifacius Bergwerk O 153,258 Preuss Plandbr B 6/do 400 Ereos Loosze a i i Concordia Bergwerk 19 328,00b20 IRealkredit BankVngarische Gold A e v r T Eos96,7 do B az ar R 85 75b 137 z i i 4 JI elpziger Börse 11 Juli

orthern gen 6 Zt M MIndustrie Akitien do Prek 3 Sächs Rent Anl 5323 87,806 4 Mansk Gew 1882
do Gen Lien 3 do tod 87,200 do 1879A G f Anilinfabr 12 296 75626 8 Louis u S Fr rz 1931 6 do 500 87 406 4 do Em 18754dmiralsgarten Bad 2 c G rhir 18taditobl i1884iconyh Steingut a be Central Paciße 5 39/0 Siagtsen 1855 i 373 b n lnwos Berl Cuni 715 31/2 do 67 k 40 ,306 3/2 Altb LandobligBauges Berl Chrl i Liq 715 00b26Anatol I 2040 M 5 ar o 200 96 10 45 o 500 100 oB Wilm G i Liq 10386 II 2640 M 5 3 Landrentenbr 96egnrenvéger Inte 16 204,50b2BMacedonisehe 0 3 DivBerl Anh Maschinen 13/,228 u Portug Eisenb O 1886 23 Div Bisenb Stamm Akt 5ä/ Leipz Elektr Werke

Berliner Bockbrauerei t o do 1889 4 15 Aussig Tepl 500 I 1821,506 le tr Strassb
do Union Hrnten 7 182 e 8ohw Soribnt ag en draz x 7 ien 14 Buschtiehrad A o Bierbr ReudneheVament Bau Ges Berl 0 achen Mastricht Colr K I udw B n n aCharlottb Wasserwerk 11 297,50bzBBuschtiehrader B 13 6/ Gras Köflacb a J d x TGhem Fabr Schering 7 205 250 h 2 Marienburg Mllawka 86 ,756 n

n T i t ura im V e egramm dasen Zimm Sie Hir isenb St Axt en n NeeDtsch Gasglubl Ges 90 390 00ba6 6 Dux Bodenb Lit A S eDtsche Jutespinnerei 12 158,0c6 Ausland Bisenb Stamm u 6 o u r 2 7 Sächs WebstublElverfeld Farbenfabr Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Ala Fabr Sehönherr
Erämannsdorf Spinn 85 Div Banxk u Krodit Akt Thür Gasges Sp2zFreund Masch Konv 16 2 a ussig Teplitz Ug D Kr A Lpz 199 75d2 do Stamm PrGörlitzer Eisenbbed 17 279 60b2 IBhmiseche Nordbanhn 10 Allg D Kr A Lpr 199 S Inür Br V St
Hagener Gussstahl 6 136,00b20 B 9 Dresdener Bank 163,600 a t PriMeer Wien Gummi es vo e mäw B 7 Gothaer Privatv 137,000 u MiokHarburg Wien Gummi 29 155 do Graz Kötflach 10 einer Bane 182 6/ Zeitzer Par u AHarkort St Pr konv 5 Is5 Kaschau Oderberg ipzig ex B 114 008 do do Oblig 1do Brückenb Konv 7 Kronpr Rud St SeR 85 0 i t Zuckerfabr Glauzigdo do St Pr 8 3 Lemberg Czernowitz s 120 00b Zuckerraff Hallees t en 2 Turil Brenb Fr oz u in 59 50 b do B Elvethalb Div Industrie FPapioro 3/ Aussig TeplitrerKaln 3ſübener Egw t e Türen Loub, 12 ſo im y207 160 4 Bonm Nordbahndo eonv 3 Ungar Galiz gar Chemn Werkz Zim 289 anKurfürstend Ges i Liq 3 Gröllw Papierfabr 289 006 e e2 488 ha r W r 4 h 60 60Balzerei Wrede 1o8 50B Eure M Sonderm do Em 1868/71e Varty Vor las u SelaMagdep Scaesenbahn 9 186 50020 Warzehau Wien 24 Geraer 9 utesp u W 280,506 Dux Bodenbaoh
Maschin Breuer 7 153 60b26 10 Germania Sehwalbe 169 003 do Em 1871Neuroder Kunstanstalt 149,006 Gotthardbahn 27 Gersd Stkb V St A 498 do xöu 1874
Nordd Eiswerke 7 22,000 i e 33 33 Prt a 7 nibus Gesellschaft 10 ILättich Li o 0 o 9Sein Ter Gem 11 Bohpreia 7 m zem Fr m n Fern ar
Bassage ordostbabn Kette Elbsch G Akt 78Pterdebaun Breslauer 12 315,500 do Unionbabn 8 Körbisd Zuckerfb 123 756 e
Sangerhäuser Masch 22 320,256 v Teips Baubank 107,006 rag Turvan

Die
ugleieStaat

mittlu
Zugeſ

beweg
ſieben

ſchaft

Wahl
über j
den V
iſt ga
Aureg
der ge

Prä
lichen

überze
partei
mache
regieri

Sir
Geſchä
dagege
der M
macher
tuſchen
weſent
nur ei
recht

die n
völkerr
Das
Gerech

wagt e
afrikan

verbler
Und

am

ſei jetzt
über d
dem
ſchläge
offen

und v
Traus
das ſo
zu ha
breche

nach

gegen
gedach
Syſter
Anlaß
vaglre
worde
diplon
und d
fahrnn
ſich hie

an la
in ein
Der
die ſo
auerke

Gedu
mit k
zu
Opfer
Bure
Karri
hat
Aber
ſagen
nichte

erpro
Jede
die C
Gew
den

ländi
oder
dem
einen
einer
geſetz

Bur
Wein
rüm
heit
hänſ
die

mnll
Str
ſang
Sch
u
ſein

ſtärk

M


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


